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Vorwort

Konzept der Reihe Leselauscher Wissen
Wenn Kinder in die Schule kommen, freuen sie sich meist sehr auf das Lesenlernen. Doch 
wenn die ersten Hürden der Lautzuordnung und des Zusammenschleifens von Lauten ge-
nommen sind, stellt sich bei vielen Kindern Frust ein. Das Lesen geht noch mühsam und kann 
mit dem Wissensdrang, mit dem Wunsch, den Text selbst zügig zu erlesen, nicht mithalten. 
Das ist eine kritische Phase, denn jetzt kann sich schnell eine Leseunlust entwickeln, die den 
weiteren Leselernprozess und damit die grundlegende Fähigkeit des Lesens negativ beein-
flusst. Denn Lesen ist nicht umsonst die Schlüsselqualifikation, das flüssige und vor allem 
sinnerfassende Lesen ist Voraussetzung für das Lernen in allen Bereichen und Fächern.  
Natürlich spielt Übung eine große Rolle, und das am besten mit motivierenden Texten, die 
Kinder wirklich interessieren – die aber auch kindgerecht geschrieben sind.
Hierzu eignen sich in besonderem Maße die Bücher der Reihe Leselauscher Wissen. Jeweils 
zu einem Sachthema, das Kinder interessiert, werden Sachtexte, Abbildungen, Mitmach- 
Ideen und Zusatzwissen angeboten. Dabei wird besonders auf eine kindgerechte Sprache,  
auf altersgerechten Wortschatz und einfachen Satzbau geachtet. Schwierige Fachwörter, die 
zum Thema dazugehören, werden einfach erklärt. Eine klare Struktur und eine gut lesbare 
Schrift unterstützen das Orientieren und Lesen. 
Eine weitere Besonderheit der Reihe Leselauscher Wissen ist das ergänzende Hörbuch. Je-
dem Buch liegt ein Hörbuch bei, auf dem der Text – speziell auf Leseanfänger ausgerichtet –  
deutlich und betont vorgelesen wird. So kann das Kind in einem bestimmten Stadium  
seines Leselernprozesses eine wichtige Unterstützung bekommen. Denn das Hörbuch  
kann zeitgleich mit dem Lesen gehört werden. Schwierige Wörter werden leichter erlesen, 
Aussprache und Betonung werden gesichert. 

Inhaltsverzeichnis

Das Leben der Braunbären	 3

Immer schwarz?	 4

Die weißen Riesen des Nordens	 5

Lippenkünstler und Sonnenanbeter	 6

Südamerikanischer Einzelgänger	 7

Großer Panda in Gefahr	 8

Memo-Spiel	 9

Große Kletterkünstler	 13

Kleinbären am Boden	 14

Katzenfrette	 15

Sonderling Katzenbär	 16

Ausgestorben!	 17

Keine Bären!	 18

Teddys, Filmhelden und bärige Leckereien	 19



B
V

K
 •

 A
rb

ei
ts

m
ap

p
e 

zu
 L

es
el

au
sc

he
r 

W
is

se
n:

 B
är

en
5

zu S. 14 - 17Die weißen Riesen des Nordens

1. Lies noch einmal die Seiten 14 bis 17.
2. Löse dann das Kreuzworträtsel. Du erhältst ein Lösungswort.

Aufgaben

  1. Welcher Bär kann in Einzelfällen größer als der Eisbär werden?
  2. Wie nennt man die Reviere des Eisbären?
  3. Worauf lebt der Eisbär?
  4. Die Haut des Eisbären ist …
  5. Wie sind die äußeren Fellhaare des Eisbären?
  6. Was schützt die Augen der Eisbären vor der Kälte?
  7. Wie kühlen sich Eisbären ab? Sie …
  8. Was ist die Lieblingsspeise des Eisbären?
  9. Was haben die Eisbären an ihren Vordertatzen? Ansätze von …
10. Wodurch ist der Lebensraum der Eisbären gefährdet?

4. 6 10.

3. 

7 3

6. 4

5.  8.  7. 

2

8 10

1

9

2. 5

Lösungswort: �Eisbären jagen hin und wieder  

          .
1 4 72 5 83 6 9 10

1.

9. 
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zu S. 20/21Südamerikanischer Einzelgänger

1. Höre dir noch einmal Track 10 „Besonders gezeichnet“ an.
2. Im Text unten sind 10 Wörter zu viel. Streiche sie durch.
3. Erkläre mit eigenen Worten, was eine verzögerte Einnistung ist.

Aufgaben

Der Brillenbär ist der einzige gefährdete Großbär, der in Südamerika lebt. Er ist  

leider auch die letzte noch lebende Art innerhalb der kleinen Familie der  

Kurzschnauzenbären. Wie viele Brillenbären es heutzutage genau gibt, ist nicht  

sicher. Schätzungsweise sind es weltweit zwischen 18 000 und 25 000 Exemplare.  

Sie bewohnen sowohl den tropischen Regenwald als auch das karge Hochgebirge, 

die westlichen Anden. Brillenbären ernähren sich überwiegend vegetarisch,  

zum Beispiel von sauren Kakteengewächsen. Sie sind aber trotzdem Allesfresser.  

Wie die Schwarzbären können auch Brillenbären sehr gut klettern.

Verzögerte Einnistung:
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zu S. 38/ 39Sonderling Katzenbär

1. Lies noch einmal die Doppelseite 38 / 39.
2. �Stimmen die Aussagen über den Kleinen Panda? Kreise ein.  

Von oben nach unten gelesen erhältst du ein Lösungswort.
3. �Informiere dich über die Rote Liste gefährdeter Arten:  

www.zdf.de/kinder/logo/rote-liste-104.html  
Schreibe einen kurzen Text, in dem du erklärst, wie die Tiere gezählt  
werden, wann eine Tier- oder Pflanzenart als gefährdet gilt und warum  
die Artenvielfalt so wichtig ist.

Aufgaben

stimmt
stimmt 
nicht

1. Der Kleine Panda hat ein schwarz-braunes Fell. B F

2. Er wird auch Roter Panda genannt. E A

3. Der Kleine Panda frisst wie der Große Panda Bambus. U I

4. Der Kleine Panda ist ein Einzelgänger. R S

5. Er lebt in den dichten Wäldern der Anden Südamerikas. G F

6. Er wohnt in Höhen von 1 500 bis 4 000 Metern. U O

7. Der Rote Panda ist nicht gefährdet. T C

8. �Aktuell stehen 10 340 Tiere und Pflanzen auf  
der Roten Liste.

L H

9. �Orang-Utans, verschiedene Elefanten-Arten und  
viele Wale sind derzeit besonders gefährdet.

S N

Lösungswort:          E
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.


